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Der 5. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die'

mündliche Verhandlung vom 18. Juni 4968 durch

Senatspräsident Dr. L a n g k e i t
— Vbrsitzender —,

Bundesrichter - S p i e 1 m e y e r und

Bundesrichter Schroeder—Printzen,

Bundessozialrichtef H a h n e r und
Bundessozialrichter Dr. S c h m i d t

für Recht erkannt:
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Aüf die-Revisiöh der beigeladenen“LandesverSieherangse '
anStelt wird dasUrt611‘dä?'Iä■■äääö21ä4ää?iähtä?ßéTli■*4_
'vo'm 44 April 4965 aufgehoben. '“ *

Der Rechtsstreit W1rd 2u neuer Verhandlung und Entechel—

dung an das Landess021alger10ht zuruekvefwiesen.'"“' 7?

Gr_ä;e;ä &;1f T" f ‘!“

Der Kläger ist seit3aem34Üfä■äfff4224?ßäféä■■ %? äé ääé■é■”'

Aktienverein des ZOologischen.Gartens zu Betlin)£■ktién—gßf
verein)„beschäftigt„71n«den—ersten„JahreneWanüerraisa■onev

,
trolleurfeingesetzt—und.während„dieser„Zeitgintaliéenverv'"
sieherungspflichtig. Am 4. Januär 4955 wurde.er.als« 1“

"Kassierer" in das Angestelltenverhält■ie übernommen ;Zu

Beginn seiner Beschä■tigüng wurde ihm mit dieser Berufe—4
bezeichnung am 22. Dezember 4954;eine-Vereicherungskarte

Nr, 4.der.Reicnevepsicherun3sansta114füt-Angestellte-aue—
gestellt‘ Seitdem entrlchtemwsegn*$rbe1$géberußq1trageidu.

Angestelltenver81cherung (AV) Nach dem Kriege arbeitete
der Kläger vorub9rgehend im Kontroll— und Hächterale■$t unf
vom 4 April 4949 an w1eder -als "Kassierer"} Als in Berlin

zum 4 September 4952 d1e bis dahin e1nhe1tliehe Renten—

versicherung in die beiden Versicherungszue1ge getrennt

wurde, führte der Arbeitgeber die Beiträge für ihn und'

alle anderen' im Kassend1en5t eingesetzten Beschäftigten

'zur AV ab NaChdem am 24. Juni 4964 bei dem Aktienvere1n

eine Betfiébsprüfun3 stattgefunden hatte, erklärte öié '

beklagte A‘lgeme1ne 0rtskxggk;näßsge (AOK) durch Be°cneld
va 29. Januar 4962 äer Klager unter11ege als Karbeqver—
kaufe“ der Verglcherungsp l1cht 1a der Rentenver81chelung

dér' Arbe1ter.‚'
_.„ä, .;.._‚„.‚ .}, , „ .. :.", . ‘.‘‚.‘ . „. .„„; .‘.—_„-_ _., _„e-„-z“ ; _„ ‘—.- ‚- 1‘x. „i.; ‚"‚_ -"
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Der Widerspruch bl1eb erfolglos. Daraufhin er■0b der
'7
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...};

_leäger
Klage vor dem Sozialgericht (SG) ÄG£llnw„318 wurde

‚durch Urteil vom 20. März 4965 abgewiesen.,-

"Äuf die Berufung
des

Klägers hat das
Landessozialgericht

(LSG) Berlin durch Urteil vom 44. April 4965 festgestellt,
der Kläger sei während seiner Tätigkeit als "Kassierer"

bei dem Aktiénverein auch über den 54. Dezember 4956

hinaus in der AV pflichtversichert, Zur Begründung hat“

das LSG ausgeführtz In erster Linie sei die Vehkehrsan-
schauung zu ermitteln. Lasse sich diese feststellen, so
sei sie allein dafür entscheidend, ob der Arbeitnehmer

Angestellter oder -Arbeiter se1wwErstmdannq—wenn*uresewm ”“““
Verkehrsanschauung nicht béStehe, sei die Gesamttätig—
keit im einzelnen zu überprüfen und festzustellen, 00 die

geistige gegenüber der körperlich—mechanischen Leistung

überwiege. Für die Verkehrsanschauung habe das Berufsgruppezver—
zeiCh■äider AV vom 28. März 4924 idF der Verordnung vom
4. Februar 4924 und 45. Juli 4927 (BGBl 4924 I 274 und

440, 4927 I 58, 222) eine besondere Bedeutung. Der Über-

gang zwischen den einzelnen Versicherungsarten sei

fließend. Eine wirklichkeitsnahe Abgrenzung ließe sich

nur finden, wenn zuersta einmal festgestellt werde,

welche Anschauung die beteiligten Berufskreise von der

zu beurteilenden Tätigkeit des Kassierers hätten. Die

Verkehrsanschauung schlage sich in den tariflichen Rege—

lungen*nieder, daneben im Berufsgruppenverzeichnis.

Für die Kassierer beim Äktienverein seien die tarif-
lichen Regelungen seit Jahrzehnten eindeutig. Sie
seieh schon bevor der Kläger mit seiner Beschäftigung

am 4. Januar 4955 begonnen habe, tariflich als Ange-

stellte eingestuft werden. Nach dem Kriege sei diese
_„„Auffassung in der jetzt guliigeä\Lohntariiuereinnarung

vom 9 Oktober 4950 aufrechterhalten. Demnach würden die

Kassierer mit den Merkmalen der Tätigkeit, die der Kläger

seit dem 4. Januar 4955 ausube, von den beteiligten

Berufskreisen schon mehrere.äahrzehnte für Angestellte

und nicht für Arbeiter gehalten°
..4-
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Gegen dieses Urtei1 het
die béige1aüéne Landesversiche-'“*

rungsenstalt (LVA) Ber1in Rev151on einge1egt mit dem_ An+
—»‘u

das
Urteil

des LSG Berlin.
vom

‘44. April 4965

aufzubében und_ die Be_rufuhg des Klagers gegen

das Urteil des SG Berlin vom 20 März 4965
___

‘°‘zuruckzuweisen,' * ' " ‘ ‘

‘hilfsweise,

das angefochteneUrteil aufzuhebenund die__‘*G‘f“‘_
Sache zur erneuten Verhandlung und Entschei—‚fpl__„q

dung an “das LSG__Berlin zuruckzuverwe15en° ‘ ‘
pä\\gé “A“‘ „„. „ ._. ., .. .. ‚

Sie rügt Verletzung des ‘5‘ 4227 ‘der Re10hsver310herungs—h

ordnung, der 55 2 und 5 des Angestelltenver91cherungs—*■‘

{SGG) Das LSG ‘séi unter Außerachtlassung der tetsacp-
_lichen Tat1@ke1tsmerkmale bei der Beurteilung der Vei ‘

Sicherungszugehorigkeit Zu Unrecht ausschlie■lich devob.
ausgegangen, daB der Klager seit Jahrzehnten tariflirn alt
Angestellter e1ngestuit worden sei, eQ__deB nur_ diese Tat—_

sache als Verkehrsanschauung zu werten und für die Ver—
Sicherungezugehorigkeit maßgebend sei; ‘denn daraus, oo

ein Arbeitnehmer.tar1frechtlich als Angeetellter bezahlt

werde, ‘kön■é*nieht äuf äie Véréicherungezngehöiiäkeit ge"
schlossen werden Maßgebend sei vie‘lmehr, ob die b6t1ef—.

fenden Arbeitnehmer unter äie Vorschrift der 55 2 und
'5 AVG fielen. Dafür sei entscheidend Ob Sie‘ uberw1c end

geistige oder körperliche Beschaft1gungen ausübten. 519

dafür maßgebenäén Tat1@ke1tsmerkmale habe_das LSG aber »
nicht aufgeklart Laduréh hebé es gegen den ‘5 4Ö5 SGG
verstoßen° -'

Der
Kläger

beantragt
die Seche

an oié Vorinstanz zuruekzuvefwe15en

“Auch er iet der Meinung‚ daB durch Tarifvertrag keine
Zugehor1gke1t zu einem bestimmten Zweig Ger Rentenver—c

. -- r.. , ...-"._n 4 —‘ . « " „‘

e .‘ ‘.

_,. .
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-5..

'sicherung vereinbart werden könne, es kommeauf das "‘ «‚„
Gesamtgepräge an. " ‘ “- "

Die beigeladene Bündesversicherungsanstalt für Angestellte

schließt sich der Auffassung der beigeledenén_Lüi an. Sie
hat jedoch keine Anträge gestellt Der ebenfalls beige—
ladene Aktienverein war im Verfahren nicht vertreten,

ebenso nicht die beklagte AOK. ‘

”'»*II

Die nav1siönder beigéTadenenIW1"13t'8égründét;

DerSenathat in ständiger Rechtsprechungentschieden,
der Ahgestelltenbegriff sei durch Auslegung unter Be—

' rüoksichtigung der jeweils herrschenden Verkehrsauffassung‘

zu bestimmen. Nach dieser Verkehrsanschauung hänge die
Zügekörigkeit zu der Rentenversicherung der Arbeiter
oder.der Angestellten davon ab, ob der Betroffende über—
wiegend geistige Beschäftigung verrichte oder als Handar—

beiter vorwiegend körperlich tätig sei (vgl.BSG 40, 82,

83 mit weiteren Nachweisen; 46, 98, 105; SozR AVG @5

Nrn. 5, 7). Von diesen Grundsätzen ist auch im vorlie—
genden Fall aus■néehen, allerdings mit der vom Senat in
‘seinem Urteil vom 25 April 4962 — 5 BK 12/65 (SozR AVG

% 507) zum Ausdruck gebrachten Verdeutl_iohung‚ daß in
erster Linie die Verkehrsauffassung über die Zugehörigkeit
des Arbeitnehmers

zur Angestelltengruppe entscheide, in
Ermängelung einer festen Verkehrsanschauung aber maßgebend
bleibe, ob der Arbeitnehmer eine überwiegend geistige Be—

_schäftigung verrichte oder ob er vorwiegend körperlich

tätig s€i.

Zu Unrecht hat das LSG eine feste Verkehrsauffassung für

Arbeitnehmer‚ die eine Tätigkeit wie der Kläger verrichten *
soweit sie vom LSG festgestellt wordenii? t —; schon daraus

entnommen, daß diese bereits seit Jahrzehnten tarifrechtlich

_ 5 _
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als Angestellte behandelt
und demgemäß als' angestelltenver—

10herungspflichtig angesehen werdehé=Die vomLSG als Beweir

für die Überzeugung _der Tar1fpartner, da_ßd1e Tat1gke1t des
Klägers angestelltenvers1cherungsp£11cht1g se1, ange£uhrte

Lohntar1£vereinbarung vom 9. Oktober 1950 reicht einmal dee-

wegen nich't aus, weil es_ nicht' dareu'£ ankommt, w1e der Klagc
tarifvertraglidh von

seinem Arbeitgeber_ behandelt W11a '(BSG

SozR AVG @ 3 Nr. 10 Bl. Aa 10 R);_ 'zum änderen ist d1e_Ein—

reihung des Klägers als Gehaltsempfängers kein st10hhelt1gc.

Grund, ihn a_1s Angestellten anzusehen° Bereits des Reichs—
arbeitsgericht hat betont, daß für die Angestelltene1ten—

scha£t eines Arbeitnehmers nicht _se1neBehandlung, EDLth*
nung oder Bezeichnung entscheidend

sei, sondern die_ Art sei

Tätigkeit (ARS BG '7, '1Ö8,111) Diese Auffassung Wil & vom
Bundesarbeitsgericht geteilt (BAG 5, 9& 102% 'AuCh' Iaibeit-

nehmern‚die ohne Zweifel nicht unter den Begriff der .nge—
stellten fallen, 'wie z B. Hausgehilfinnen, Boten, Heizer

usw., werden Mohatsgehälth‚ gezahlt (vgl .LAG Frenk£urtr

A. P. 'Nr. 2 zu_5’622 BGB), eber'auch tiel£adh geWerblichen. “
Arbe'1tnehmern, die wegen ihrer Betriebstreue kra£t Betrieh
vereinbarung die Arbe1tsbe61ngungen eines Angestellten _é_r_—.

hal_tén. ' “ -* ‘ "‘ \ ‘ "M

Der\bundesrechtliche Angestelltenhegriff»kann'nurjdurCHäe1ne

feste Verkehrsanschauung'auf Bunäesebene‘konkretisiert_'

wwerden (BSG SozR AVG @3 Nr.- '12) Die genannte regionalé
_' arbeitsrechtliche Regelung ist jedoch noch kein Beleg ds£ü1,

daß sich eine gefestigte Verkehrsanschauung auf Bundesebene

über die versicherungsrechtliche Angestellteneigenscheftinw7

solcher Kartenverkäufer gebildet hat. Sie stellt 1eäigli©h

ein-Indiz für die hier zur Entseheid.ung stehéndé Frage der;

sie entbindet aber das LSG nicht_ von der. le.tztl'ich aus—;„ßw„
schlaggebehden Prüfung, ob der Kläger- 'vorwiegend korper11ch

tätig ist (vgl. BSG 21, -176, 178) 'Dahei wirä allerdings '

nicht nur auf das Ausmaß rein manueller Betätigung aqu—"“

stellen sein, sonäérn darauf, ob äié Tätigkeit e1n£acner,*

gleichbleibender und Ständig Wieäerkehrenäer'■rt'ist,—bei
. .1 _.‚'
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'Tder der Denkprozeßnur eine untergeordnete Rolle spielt
‚nnd auch nicht eine Ähgestelltentätiäkéit “kräft‘■berlie—‚g»

l_£erung" vorliegt wie z,Bi bei einer Stenotypistin.

Wie die beigeladene LVA zu Recht gerügt hat, fehlt es..
‘ Mangels diesbe2üglicher Sachaufklärung sn_den_ent3pre—

chenden Feststellungen in demUrteil des LSG. Nach den
bisherigen Feststellungen des LSG steht fest, daß der
Kläger gleichzeitig Verschiedenartige Tätigkeiten ausübt,’

die teilweise kaufmännischeDienste, teils gewerbliche
Leistungeneind„ Entscheidendfür die Beurteilungder

wegen ihrer qualitativen Bedeutung der Gesamttätigkéit das”’

“Gepräge gibt (BSGSozR AVG5 5 Nr. 7 im Anschluß an BVA
GE4474; AN 1954, 572; vgl. aüch BSG40, 82, 85). Da der
Senat diese Feststellung nicht selber treffen kann, war ”

das angefochtene Urteil des LSG aufzuheben und die Sache

zu neuer Verhandlung und Entscheidung an dieses zurückzu—

verweiSen; Es Wird u.a. zu prüfen haben‚ ob der Kläger

tatsächlich Kassierer im Sinne des Berufsgruppenverzeich-

nisses vom 8. März 4924 (BGBl I 274 B Nr° 5) ist —also

Umfang zu verrichten hat — oder lediglich Kartenverkäufer.

Dem LSG bleibt auch die Entscheidung über die Kosten des

Revisionsverfahrens überlassen.
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